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Karls r u her Zeitung .
Nr . 109 . Dienstag , den 20 . April . 1819 .

Baden . ( Etänveversammlung . Auszug de » großherzogl . Staats , und Regierungiblaits vom iy . d . ) — Baiera . ( StLndeversamm-
lung . ) — Freie Sradt Frankfurt. — Kurheffen . — Sachsen . — Würtemberg. — Dänemark. — Frankreich . ( Pairs . und
Deputirtenkammer . ) — Preußen. ( Berlin . Bonn . )

Baden .
Der große Tag , a » welchem die dem Großherzog -

thum gegebene landständische Verfassung ins Leben tritt ,
und durch welchen alle Gefühle der Liebe , Oankbarkeir und
Ergebenheit für den verewigten und für den jezt regie¬
rend .' » Großherzog , wenn sie einer Steigerung fähig
waren , diese empfangen Huden müssen , ist gekom¬
men . Heule ( am 22 . d . ) v . rsammletcn sich die Mit¬
glieder der beiden Kammern vorläufig in den für ihre Si¬
tzungen bestimmten Sälen im großherzogi . Schlosse zu
Karlsruhe , um die Mitglieder der Deputationen zu wäh¬
len , welche Se . kbn . Hoh . den Großherzvg bei Erdfnung
des Landtags empfangen . Uebermvrgen ( am 22 . 0 . ) wird
der Landtag von Sr . kdnigl . Hoheit dem Großherjoz iu
Höchster Person erdfnek werden .

( Auszug des großherzogi . Staats - und Regierungs¬
blatts vom ry . v . ) Eine hbchstlandesherrliche Verord¬
nung vom iZ . d . besagt im Wesentliche » : UiskrSlaats -
Ministerium , als oberste Landesdehdrde , der Wir selbst
Vorsitzen, soll ans ordentlichen und ausserordentlichen
Mitgliedern bestehen . Ordentliche Mitglieder sind der¬
malen : Der Slaatöwinifter der auöwäitigen Angelegen¬
heiten , Freihr . von Berstett ; der Generallieutenant v .
Schäff r ; der bisherige Staattrath Freihr . v . Fischer ,
den Wir hiermit zum Staats - und Finanzminister er¬
nennen ; drr Stuatsrath Baumgartner ; der Staalßrath
und Staaissikrilär Wielandt ; der Sraarc -rath Freihr .
v . Sensburg ; der Sraaterath v . Gnlat . Ausserordent¬
liche Mitglieder sind dermalen : Die Staacerälhe Hw -
zog , v . Dawans , Slbsser , Eichrodt , Oehl und Vvlz .
Die aufferordentlichen Mitglieder des StaatSministerivms
wohnen den Sitzungen nur dann bei , wann Wir sie be¬
sonders dazu bernftn . Die geheimen R -. ferendälS tra
ge » in geeigneten Fallen , wann sie von Uns dazu beru¬
fen werden , im SlaulSministerium vor . Bei diesem
wird der Regierungsrath Echrvoc , unter Beiden ltung
seines Charakiers , als S .-ttelär angestellt . Oie Er .
Nennung eines zweiten Sekretäre behalten Wir Unß noch
vor . Das bisherige Justlzmi isterium wird aufgelb - k ;
seine G schafie werben im Slaaröministerium selbst be¬
sorgt , sowei ^ dieselbeu nicht dem Ministerium des In¬

nern und dem Oberhofgericht zugewiesen werden . Un¬
ser » Staats - und J -lsnzmimster , Freihrn . v . Hövel ,
dem Wir über seine Amtsführung Unsere besondere Zu¬
friedenheit bezeugen , werden Wir zu ansseroroentliche »
Aufträgen verwenden . Der geheime Referendar v. Trait -
teur kommt in das Ministerium des Innern . Der wirk¬
liche Staatsrath Stbsser tritt aus diesem , und wird zw
besondern Aufträgen bestimmt . Der geheime Referen¬
dar Pfeiffer wird Direktor der katholischen Kirchenkom -
mission , » nd der Assessor Wielandt Assessor bei der evan¬
gelischen Kirchenkvmmissicn . Die Ockonomiekommission
wird ausgeldsr , und ihre Geschäfte werden »n Ministe «
rium des Innern selbst besorgt ; nur wegen der Zivil -
Wiltwenkaffe , derBrandasjekurationskassennd derZucht -
und Irrenhäuser wird eine Kommission uiedergesezt , der
ein Mitglied des Ministeriums des Innern vvrsteyr .
Die SanitärSkvmmission wird in ihrer bisherige » Eigen¬
schaft aufgehoben , und bloß in artistischer Hinsicht von
den Ministerien zu Rache gezogen . Ueber die innere
Einrichtung derselben werden Wir demnächst weitere Ent¬
schließung ertheilcn . Der Finanzralh NebeniuS wird ge¬
heimer Referendär , der Amtmann Schippe ! von Neckar¬
gemünd Ministcrialrakh , und der bisherige Legarivnsse -
kretär v . Reck Assessor im Ministerium der Finanzen . Die
geheimen Referendärs Klose , Ludwig , und der geheime
F nanzrath Bernhard werden zu besondern Aufträgen ver¬
wendet . Beim FiSkalat wird Ser Finanzralh Haas Di¬
rektor ; der HvfgcrichrSrath Jollp zu Mannheim wird
dadei mir dem Charakter als Re .jierungsraih . und der
Rechtspraktikant Walz als Assessor angestellr . Der
Finaerzralh Roth wird penswuirt. — Eine ande¬
re hbchstlandesherrliche Vsiv - dnung vom 17 . d. ent¬
hält : Nach dem § . 27 der Berfaffungsurkmire soll der
katholische Landesvsschof uno rin von Uns erna - mer pro¬
testantische - Geistlicher , mir dem Rang esme Pealaren ,
lebenslänglich Siz uno Stimme in der Srandeversamm -
lung h^ ben . Da nun « in Landesbischof noch zur Zeit
nicht vorhanden ist . so wollen Wir einstweilen , und bis
ein solcher erscheint , aus der höher » katholischen Geist¬
lichkeit den Kvnstanzer Bisthumsvcrweser , Freihr « . v .
Wessenberg , zu Führung dieser Summe in der ersten



510
Kammer hiermit beauftragen . Als protestantischen
Geistlichen , mit dem Rang eines Prälaten , ernennen
Wir Unfern Kirchenrarh Hebel , der in dieser Eigen
schüft in die erste Kammer « » tritt . In Gemäßheit der
Uns nach § . 27 und za der Verfaffungsurkunde zuste-
henden BcfugmA , acht Mitglieder für die erste Kammer
zu bestimmen , ernennen Wir zu solcher , für die Dauer
der ersten und zweiten Standeversämmlung , also bis
zum Jahr 1821 , Unfern Obersthofmeister und General
der Kavallerie Freihrn . v. Geusan ; Staatsminister
Freihrn . v . Berstett ; Generallieutenanr v . Schäffer ;
Staats - u . Finanzministcr Freihrn . v . Fischer ; Staats¬
rath Baumgärtner und Generalmajor v . Freystedr . Die
Bekanntmachung der beiden weitern Mitglieder wird
demnächst Nachfolgen. — Se . kbnigl . Hoheit baden
gnädigst geruht , unterm z . d . dem Major Meier
vom Generalstab , und dem Kapitän v . Gdler von der
Suite , als Beweis besonderer höchster Zufriedenheit mit
ihrem unermüderen Eifer im Lehrinstitut der Junker ,
vaS Ritterkreuz deö Zähringer Löwen - Ordens zu erthei -
len . — Se . kdu . Hoh . habe « ferner den Doktor der Philo -
srphie und Lehrer der anatomischen Zeichenkunst in Je¬
na , Jakob Rour , als Professor bet der Universität
Heidelberg anzustellen geruht .

B a i e r n .

Fortsetzung der Sitzung der Kammer der Abgeordnete «
«m zc>. März . Seit aber Größen aus Kleinigkeiten ge¬
worden , so daß eher Rükschritte als Vorschritte genom¬
men werden müssen , ist es notbwendig . das StaatSbe -
dürfniß auf andere Weise zu decken . Man har also neue
Wege betreten . Ich will , um dieses denrlicher zu ma¬
chen , Lite Beispiel erzählen . Ein Hausvater gab seiner
Frau ein Wochengeld , mit welchem sie die häuslichen
Ausgaben bestreiten mußte . Nun kamen »»vorgesehene
Ausgaben ; es waren Arme zu unterstützen . Die gute
Frau bat ihren Mann um einen Beitrag ; der Mann er¬
laubte ihr , die Armen zu unterstützen , überwies aber
die Ausgaben der Frau . Es gab bald andere Bedürf¬
nisse , so manches im Hause zu repariren ; auch dieses
lastete der Mann dem Weibe auf . So geschah es , daß
Zahlungen , die offenbar dem Mann obgelegen , auf den
Etat des guten WeibeS gewälzt wurden , welches gedul¬
dig bezahlte , so lang es nur immer konnte . Endlich
war es der Frau unmöglich , die Lasten länger zu tragen ,
sie machte also dem Mann ernste Vorstellungen , daß er
ihr einige seiner Einnahmen überlassen möchte. Der
Mann liebte das Weib zu sehr ; er übernahm also end¬
lich selbst einen Theil der Lasten . Jedes Gleichniß hinkt ;
aber läßt sich nicht manche Regierung mir diesem Man¬
ne . niä t manches Volk mit diesem Weide vergleich » ?
Viele Ausgaben wurden den Gemeinden zugemuthet ,
während doch die Regierung im Fvrtbezug der Steuern
war . Die Urenkel der Regaliemchbpser haben sich ihrer
Verfahren würdig gezeigt ; mancher ehrliche Fmanzmaun
sah sih sogar gezwungen , dem bösen Prinzip , tasnun ,einm .ck bestand , zu huldigen . Dem Volk , welches mit j

Geduld übernommen , was eigentlich zur Staatssteuer -
kaffe gehörte , ist es nicht übel zu nehmen , wenn eS sich
dagegen beschwert . Dazu sind wir verbunden , und der
Gcsezentwurf giebl uns die Veranlassung . Es kommen
darin Gegenstände vor , die zur Polizei gehören , z . B.
Straße ; bau ; wieder andere , z . B . Wasserbauten , wo »
für doch der Staat besondere Einnahmen har , die Was-
selzdlle. Der Hauptgrund zur Steuerriuführung « «
der stehende Soldat .

( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den rF - April . Die k . k . östrcichischt

Gesandtschaft allhier har aus Prag mittelst Estafette ,
d . d . 14 . d . M . , die offizielle Nachricht erhalten , daß
die Gerüchte über eine zu Reichenberg und in dessen Um¬
gebungen herrschende pestartige Krankheit gänzlich grund¬
los sepen , daß im GegentheU die Sterblichkeit daselbst
im Monate Marz d . I . sogar bedeutend geringer , als
die gewöhnliche der vorherzeganger, : « Monate gewesen,
und daß daher die vorerwähnten Gerüchte oh :>e allen An¬
laß entstanden seyen.

In Nürnberger Zeitungen liest man folgendes aut
Franksurt vom 14 . d - : Der Herausgeber des Journals ,
die Wage , und Redakteur der Zeitung der freien Statt
Frankfurt , Dr . Börne , läßt jezt die St - ettigkeiten mit
Hinzufügung aller Aktenstücke drucke » , weiche er milder
hiesigen Polizei und Jeusurbehö - de gehabt har . AmaS .
Febr . wurde er , nachdem er schon mehrmals zu Geldstra¬
fen war verurtheilt worden , unter andern mit einer Stra¬
fe von Zc> Thal « und Erstattung der Unte . suchunßsko-
sten belegt , weil er aus der Aaraner Zeitung einen Ar¬
tikel in die hiesige Zeitung ausgenommen harre , worin
gesagt wurde , daß irr einer gewissen Stadt ein banke-
rutirter Kaufmann sich geweigert habe , die Stelle ei¬
nes Zensors anzunehmen . Ja dem von Seite des Frank - ,
furter Polizcigerichts an ihn bei dieser Gelegenheit er- ,
lassen « ! vsfizitllcn Schreiben werden die Beweggründe
der Bestrafung wörtlich folgendermasen angegeben :
, , Da eines Theils gedachter Redakteur in seinem Ueber-
treren der Zensurweisungen beharrlich fvrtsährt , und die
unverschämtesten und abgeschwaktesten A ^ ikel in die
Zeitung einzurücken , und dadurch selbst die dem Publi¬
kum schuldige Achtung zu verletzen nicht unterläßt , an«
dernrheils schon der Gedanke , daß dir Zensur « inen
solchen Artikel würde sieden lassen , einen greßni Un¬
verstand vcrräth , welchen mau beiden », der die Redaktion
einer Zeitung übernimmt , nicht erwarten sollte , so geht
bas Unheil des Polizeiamts dahin , den Redakteur zur
Erlegung von 50 Tblrn . und der Unken rchungskosten
anzuba ' ten , und soll derselbe rm WUd : rbNretungefalIe
des Arbste in der Polizeiwache gewaltig ftyn . " Die
lezrere Androhung ist um lo merkwürdiger , da das
L 'ckal , da in F ankfnrt unter der Benennung Ar¬
rest in der Polizeiwache vetannt ist . zugleich zur
Aufd Währung aufgefangener Diebe , Räuber und Mt «
der dient .

t
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K u r Hessen .

Kassel , den r6 . Apr . Der Herzog von Cambrid¬

ge ist .nicht , wie gestern irrig bemerkt worden , im Kö¬

nig von Preussen , sondern bei dem Landgrafen Friedrich ,
Schwiegervater Sr . kdnigl . Hoheit , abgestiegen .

Man har von der diesjährigen hiefigen Ostermesse bei
den gegenwärtigen HandelskonMkruren zwar im Voraus
nicht viel erwartet , konnte sich indessen nicht vorstellen ,
daß sie so überaus schlecht auSfallen würde , wie wirk¬

lich der Fall gewesen . Unsere Messe muß , wenn die

obwaltenden , allen Verkehr hemmenden und erschwe¬
renden Verhältnisse fortdauern , immer mehr zu einem

bloßen Jahrmarkt herabsinken . Es fehlte bei der , be¬

sonders auf dem platten Lande herrschenden Noch und

zunehmende » Armut » an Aufkäufern . Das war eine

schlänge her bereits nicht ungenähnliche Erscheinung ;
oder was sonst nicht so gewöhnlich war , und diesmal
starr harre , bestand darin , daß es in manchen , ehedem
auf der hiesigen Messe so sehr gesuchte » Artikeln sogar
an Verkäufern fehlte , und mithin , selbst wenn auch
Nachfrage vorhanden war , diese nicht befriedigt werden ,
und keine Geschäfte gemacht werden konnten . Der

Hauptgrvßhandel , der in der lezten Zeit noch bei der

Kasselschcn Messe i >* Gange gewesen und sich erhalten
batte , bestand in dem bedenkenden Absaz von großen ,
aus den Niederlanden eingefühlten Quantitäten von
Soylleder . Aber die Fabrikanren batten es nickt ein¬
mal der Äüve wcrih gehalten , diesmal die Messe zu be¬

ziehen ; sie waren in diesem Jahre zum erstenmal ganz
weggebtteb -' n . Als Ursache werden die drückenden Ivll -
lind Dournenabgaben angegeben , denen sie bei Einfüh¬
rung ihrer Äraren unterworfen sind . Die Lederhänd -
ler guö Maiiuedy , die seit Menschengedcnkei , jedesmal
die hiesigen Messen frequeniinen . wurde » sehr fühlbar
vermißt , und das Leder ist bei der unbefriedigten Nach¬
frage sehr in die Höhe gegangen . Auch die Erfurter
Schuhfabrikaiiren , die bisher in großer Anzahl ihre
Maaren auf oer Messe zu Kassel feil zu bieten gewohnt
waren , waren weggeblieben , weil die Abgabe auf das
rmzuführende verarbeitete Leder eben so wie auf bas ro¬
he Sohlleder erhöhet worden war .

Sachsen .
ElnS der neusten Hefte der Minerva liefert einen bit¬

ten, Aufsaz gegen den lezten sächsischen Landtag .
In G iha nahmen die Turnüdungen am Gedächt -

nißlage des ersten Einzugs der Verbündeten in Paris
( Zi März ) wieder ihren Anfang . ( Am nämli¬
chen Tage wollte » auch in Berlin dir Turner ihre Ue -
du . gen wieder beginnen , wurden aber von der Polizei
abgewiesen . )

Am 16 . März starb zu Eisleben der verdienstvolle
Nestor der dafigen von Luther gestifteten Schule , I C .
Herold , im 67 . Jahre seines Alters .

Würtemderg .

Stuttgart , den 19 . April . Se . kbnigl . Maj .
haben vermöge Entschließung vom ry . v . M . verord¬

net , daß zu Besorgung des Hochbauwesens der Temef « )
den und Stiftungen bei jeder Kreisregierung ei» Hochs
baurath angestellt werde .

Dänemark .
Kopenhagen , den io . April . ( Forts . ) Unsere

Kader - Fregatte , welche nach England bestimmt ist , um
unter andern den Zenit Sektor , den der Professor Schuh¬
macher zur Gradmeffung gebrauchen wird , abzuholen ,
liegr auf der Rhede , und wird ehestens unter Segel
gehen . Die HH . Schuhmacher und Repsold reisen i«
dieser Absicht nach England .

Frankreich .
Paris , den 16 . April . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer wurde , nach Einführung des neuen
Pair , Grafen de Monkalembert , eine Kommission von

z Mitgliedern , MareScot , Rnty , Maleville , Emery
und Davoust , zur Prüfung des die auf Piivareigen -

thum für die Vertyeioigung des Staates gelegten Dienst ,
barkeiten betreffenden Gesezentwurfö , nirdergesezk .
Graf Hedouville entwickelte hierauf seinen Vorschlag ,
von dem die Kumulation der militärischen Pensisnea
verbietenden Gesetze zum Vortheile einer gewissen Zahl
von Ludwigsrilkeru eine Ausnahme zu machen . Die
Kammer beschloß , diese » Vorschlag in Betrachtung zu
ziehen . Berichte der Petitioiiskommisston und Erneue¬

rung der Bureaur beschlossen die Sitzung . — In der

Deputirtenkammer wurden gestern die Z ersten Artikel
des Gesetzes über die Preßvergeyen mit einigen Abän ,

derungen , angenommen . Heute wird die diesfallsige
Diskussion forrgesezt .

Der König hat gestern , vor der Messe , dem Depu -
lirtrn Ternaur eine Privataudien ; gegeben . Nachmit¬

tags arbeiteten Se . Maj . mit dem Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten . Auf Befehl des Königs ist
dem persischen Botschafter , der im Begriffeist , seine

Reise nach London fortzusetzen , eine Kiste mir Flin¬
ten , Pistolen und Säbeln aus der Manufaktur von

Versailles , die an Vollendung alles übe,treffen , waS

man bis jetzo noch von dieser Ärr gesehen har , für sei¬
nen Souveräne zngestellt worden .

Gestern standen die zu Z v . h. konsolidirten Fonds

zu 67 ^ , und die Bankakrien zu 1537 ^ Fr .

Preussen .

Berlin , den iz . April . Der kaiserl . dstreich . F .
M . L . Graf von Wallmoden - Gimbvrn ist aus dem Meck¬

lenburgischen hier angekommen . — Von Köln wirdun -
kerm Z . d . geschrieben : Wie wir aus offizieller Quelle

erfahren , haben Se . Maj . unser König durch aller¬

höchste Kabinetsorvre vom 9 . März zu bestimmen ge¬
ruht , daß der Appellakionsgerichtshof für die königl .
Rheinprovinzen in hiesiger Stadt seinen Siz baden soll .
Der Stadt Düsseldorf ist dafür eine andere allergnaoig -

ste Entschädigung zugesichert worden . — An der hiesi¬

gen Universität stehen gegenwärtig 67 Leb ' ? . — Im
militärischen Wochenblatts liest man : Zwei Bataillons



dsS Zi . ( Z . Magdeburgkschen ) haben , in Vereinigung
mit zwei Bataillons desza . ( 4. Magdeburgischen ) In¬
fanterieregiments , in den trockenen FestungSgräben zu
Erfurt selbst Gemüse angebaut , und dadurch per Ba¬
taillon 444 Scheffel Kartoffeln und y6 Scheffel Rüben
gewonnen . Der Werth von sämmtlichen geärndeten Ge¬
müsen betrug , noch den dortigen Marktpreisen berech¬
net , 1618 Thlr . Nach Abzug der Bestellungskosten
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blieb ein reiner Gewinn von iz6z Thlr . ) der de« Leu¬
ten jener Bataillone zu gute gekommen ist. DeS Kö¬
nigs Maj . haben diese Einrichtung mit vielem Wohl¬
gefallen bemerkt .

Bonn , den rz . April . I » diesen Tagen sind dl«
Professoren Welker und Walter von Heidelberg , Ma -
ketdei von Marburg , Burchard , von Kiel , und bei
Orientalist Freitag von Paris hier angekommeu .

Auszug aus den Karlsruher Witt, ! 8 ngS - Beobachlungen .

ly April Barometer Thermometer ^ Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens s7Zoll 10/ ^ Linien
Mtrrags zz 27 Zoll Amen
Nachts zii 27 Zoll Linien

Grad über s ! 55 Grad
ich/r, Grad über o 48 Grad
8 Grad über 0 ( 66 Grad

Süd
Südwest
Südwest

etwas heiter
zieml . heiter
etwas heiter

Theater . Anzeige .
Heute , Dieustag , den 20, April ( stakt den gestern anqezeigten

Lust 'pielen ) : Klementine , oder : Die Versöhnung ,
Schauspiel in 3 Akten.

Anzeige .
Diejenigen ' verehrlichen Mitglieder der StLndeversammlung ,

welche bei ihrer Anwesenheit dahier das Museum zu besuchen
wünschen , weiden eingeladen , sich wegenden Eintrittskarten
an den Hrn . Kammerath Merstlacher beliebig zu wenden .

Karlsruhe , den 17 . April i8iy .
Die Museums - Kommission.

Literarisch « Anzelgrn .
Im Berlage der Unterzeichneten Buchhandlungen ist so eben

«richte» «» r
Andacht« - vi d E . bauungsbuch für gebildet « Katholiken . Von

Joh . Martin Gehrig , Stadlpfarrer zu Aub , im Unter -
Mainkreise . Mit einem schöben Litelkupfer . 8 . Auf Velin¬
papier 2 fl . 24 kr .
Lesselbe auf Schreibpapier i fl . 36 kr .
Dasselbe auf Drukpap er 1 fl . 12 kr .

Der Herr Verfasser , schon durch seine geistreichen und sal¬
bungsrollen Predigten rühmlichst bekannt , spricht auch hier sei -
r>, " moralisch - r - ligiöfen Sinn auf eine Art au « , wie sie der
r a b Weisheit strebende Verstand fordert , und für dao fromme
Herz Ledürfniß ist. Ein geschmakvokle « Kupfer , eine Madon¬
na , von Raphael vorst. llend , „ höhet den Lüstern Werth dieses
für clle Bedürfnisse und Lagen des täglichen Lebens verfaßten
Bube ? .

Nächstens erscheint in unserm Verlage noch ferner :
Auffenbera , Joseph Freihr . v . , dir Bartho ' omäus Nacht. Ein

L auersxiel in 5 Akten. Mit einem historischen Kupfer , ge¬
zeichnet von Ramberg , und gestochev - von Weinrauch in Wien . 8»

— — Der Flibustier , oder die Eroberung von Panama . Ein
Traue « rpel in 4 Akten . Mit einem historischenKupfer , ge¬
zeichnet von Ramberg , und gestochen von Weinrauch . 8.

W r machen da « gebildete Publrkuw auf die schönen und Herr,
lichen Dichtungen de « talentroll n Herrn Verfassers im voraus
aufmerksam , und find überzeugt , daß solche mit allgemeinem
Beifall « ausgenommen werden .

Bamberg und Würzburg , den 16 . Apr . i8iy >
G 0 ebhardt '

sch« Buchhandlungen.

Durlach , fFourage - Lieferung » - Bersteig »
rung für die Garnisonen Karlsruhe und Brach
sal . ss Da vie am iZ . und 14 . d . M . vorgewesene Berstkiz»
rung der Fcucagelieferung für die Garnisonen Bruchsal ond
Karlsruhe cie hohe Finanzministerialaenehmigung nicht erhalt»!
har , so wird diese Lieferung hierdurch nochmal« öff - nklich aub
geboten , und zwar soll dieselbe auf einzureichende schriftlchl
und versiegelte Gebote am nächstkünftigen Mitwoch , den 21,
d . M . , Nachmittag « um 2 Uhr , auf der Kre ' sdirektorialkaup
lei dahier an den Wenigstnehmer .den vergeben werden . Dil
Gebote müssen in bestimmten Zahlen ausgedrükt seyn , könntt
übrigens aber auf einzelne Garnisonen oder auf die ganze Li» ,
ferang auf drei oder sechs Monate gerichtet werden . Die B»
dingunger sind ebendieselben , welche bei den Steigerungen am
rz . und 14 . d . M . publizirt wurden , und welche dahier läß¬
lich eingesehen werden können .

Durlach , den 18 . Apr . i8iy .
Großherzogl . Direktorium des Psinz - und Enzkreises .

Bei Verhinderung des Direktor « ,
Blum .

K i ch li n sb e r g en . fFrüchte - Versteigerung, !
Auf dem Herrschaft̂ . Fruchtspeicher zu Riegel werden Dienstag«,
den 27 . dieses Monats , jedesmal Vormittags y Uhr , eine Pa»
»hie Weizen , Rocken , Gerste undMolzer , in abgetheiltenPa »
lbien , gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung, öff ad
lich vttsteigert werden ; welche « hiermit bekannt gemacht wist,

Kichliul- bergen , den 14 . April i8 ! y
Großh - rzogliche Domainenverwallung Endjngen .

Mannheim . sW e i n - B « r st e i g e r u n gü Moniag,
den z . Mai , Nachmittag « Z Uhr , werden in Mannheim »
Haus l .it . äst 5 >lr . 53/4 folgende sehr gute Wrrne in « anpi
Stücken , oder auch in halben , und Ohmweise » ersteig«!
werden ;

3 Stück 1802er Niersteiner ,
i - 1807er dilio . ,
i - i8 >oer ditto .
6 - I8iier Hrixheimer , pur Riesling .

Vormittags von n bis 12 Uhr wird man von den Fässer» di«
Proben reichen.

Mannheim , den 1 . April I8 «y
Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ) Ein mit guten Z ag-

nisse » versehenes junges F -auenznnmer von 17 I hren , dai
gut französijch und deutsch spricht , im «schreiben , Lesen , Nuh¬
nen und Zeichnen , so wie in allen in eine Hauvkaliung einschli -
g nden weiblichen Geschäften , erfahren ist, wünscht in ein ha-
ikettes Haus zu kommen. Das Weitere ist im Zeit . KoinM «
zu erfragen.
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